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Anschlagskultur immer wieder gro-
ße und kleine Klongwunder, die den
Genussfoktor dieser ouch klangtech-
nisch gelungenen CD in die Höhe
schnellen lossen.

RobertNemecek

Eine der ersten Frogen, die sich gonz
om Beginn dieses Hörerlebnisses
stellen, muss louten: Ist dos Klovier
verstimmt? Es scheint beinohe so,
wenn die ersten Tokte des zweiten
Stücks, ,,Bloue Kreise", zu hören
sind. Oder wurde om Klqvier me-
chanisch eingegriffen, etwo durch
Verstellen der Soiten oder durch dos
Einbringen von Fremdkörpern zwi-
schen die Sqiten? Donn iedoch ver-
ebben die Verfremdungseffekte, um
in einen munteren Ragtime überzu-
gehen. Auch im weiteren Verlouf
des Albums kommen wieder iene
Vierteltöne von Lüdemonns,,virtuel-
lem Klovier" zum Einsotz, dos be-
reits einen großen Spielraum ouf

- HonsLüdemonn
Das Reale Klavier - Ein Kölner Konzert

Hons Lüdemann, Klovier (Steinwoy D)
BMC 219 CD
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dessen 2009er-Album ,,Between the
Keys" einnohm. In einem Stqtement
zum neuen Album bemerkt Lüde-
mqnn, doss er bei diesem Projekt
,,einen möglichst hohen Grad improvi-
satorischer Freiheit und kompo sitorisch
strukturierter Formen einander gegen-
überstelle[n]" wollte. Das wiederum
muss sich stützen ouf Virtuositöt,
Kroft, klongliche Roffinesse, melodi
sche und formole Gestoltungskraft -
und notürlich ouf eine sehr gute
Kondition. Keine Froge, Hons Lü-
demonn, Piqnist aus dem Kölner
Rqum mit inzwischen storker Affin-
ität zur Budapester Musikszene, hat
es quch diesmol dem Hörer nicht
Ieicht gemocht. Kqum eine der ins-
gesomt 72 Minuten Spielzeit dieser
CD droht in Longeweile abzudriften,
denn Lüdemonn erläubt es zu kei-
nem Moment, doss mon sich ent-
sponnt zurücklehnen dorf und sich
der Süße einer durchous diskuto-
blen Genuss-Auffassung hingibt. Es

hondelt sich erneut um einen Live-
Mitschnitt ous dem Kölner ,,Loft",
einem Ort, der oufgrund der okusti-
schen Gegebenheiten zu den besten
in ganz Deutschlond zu zählen ist.
Nimmt mon donn noch die Frihig-
keiten des Tonmeisters Christian
Heck hinzu, donn ist dem qusfüh-
renden Künstler Lüdemonn nur zu
grotulieren.

Tom Fuchs
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Illuminoting from Within
Thornos Adös
Traced Overhead, Mazurkas 1-3, Thrift,
sorrowing, Darkness Visible, Concert
Paraphrase
Winston Choi, Klovier (Steinwoy)
Cuicotl YAN O05
(Vertrieb: Hormonio Mundi)

Thomqs Adös (* 1,971) ho-t mit 19
den renommierten Ernst von Sie-
mens Preis für junge Komponisten
erholten, und qls er 35 ]ohre olt
wor, wurde erstmols eine Retro-
spektive zu seinem Schqffen veron-
stoltet. Heute zöhlt Adös zu den qn-
gesqgtesten Komponisten der Ge-
genwort. Dqs Klqvierschaffen des
ouch ols Pionist tötigen Künstlers
umfosst wohl nicht viel mehr ols die
ocht Werke, die Winston Choi nun
beim Lobel Lq Buissonne eingespielt
hot. Aber die sind so eigenwillig,
doss die Einspielung völlig gerecht-
fertigt ist. Adös spielt virtuos mit
Troditionen und verwondelt sie in
etwos völlig qnderes. Do wird ous
einem typischen Mozurkq-Motiv ein
flirrender Klongteppich gewoben
oder ein Lied ous der Renoissonce
gleichsom von innen herous be-
leuchtet. In ,,Troced Overheod" ge-
winnt er qus dem Kontrost von Boss
und Diskont foszinierende Klongwir-
kungen. Etwos konventioneller wir-
ken die vier Konzert-Porophrosen
über die Oper ,,Powder her foce", in
denen Adös in Liszt'scher Mqnier
olle nur erdenklichen pionistischen
Mittel qufbietet, um Orchester und
Gesong so wirkungsvoll wie nur
möglich ouf dem Klqvier wiederzu-
geben. Der funge kqnqdische Pionist
Winston Choi, der sich ols Interpret
zeitgenössischer Musik einen No-
men gemocht hot, meistert die enor-
men spieltechnischen Anforderun-
gen mit stounenswerter Geschmei-
digkeit und vollbringt dank feinster
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